
Bericht aus der AG-Gruppe 
Die heutige AG hat erneut festgestellt, dass die Wuppertaler Thesen Forderungen 
sind und keine Standortbestimmung. Das Profilpapier dagegen stellt keine neuen 
Thesen dar, sondern eine aktuelle Zustandsbeschreibung. 
Der Text wurde nochmals überarbeitet und wird wie folgt zur Abstimmung gestellt: 
 
Überschrift:  
„Grundsätze Freier Alternativschulen:  
Freie Alternativschulen sind vielfältig. Jede Schule ist anders.  
Eine Standortbestimmung 2011“ 
 
Der Text selbst: 
„- Freie Alternativschulen sind Orte der Gemeinschaft, die von allen Beteiligten 
kooperativ gestaltet und kritisch hinterfragt werden. Die dabei gesammelten 
Erkenntnisse und Erfahrungen ermutigen und befähigen sie, sich gesellschaftlichen 
Problemen zu stellen, konstruktive Lösungen zu erarbeiten und neue Formen von 
Gesellschaft zu erproben. 
- Freie Alternativschulen sind selbstorganisierte Schulen. Die Gestaltung der 
Selbstverwaltung ist für Kinder, Jugendliche, Eltern und die in der Schule Tätigen 
eine prägende Erfahrung im demokratischen Umgang miteinander. Sie schaffen ihre 
eigenen Regeln und Strukturen, die veränderbar bleiben. Dies fördert Gemeinsinn, 
gewaltfreie Konfliktlösungen und Verständnis für die Situation anderer. 
- In Freien Alternativschulen haben Kinder, Jugendliche und Erwachsene das 
gleiche Recht auf Selbstbestimmung und Schutz. Die Bedürfnisse aller Beteiligten 
werden gleichermaßen geachtet. 
- Lernen braucht verlässliche Beziehungen. An Freien Alternativschulen ist ein 
respektvolles Miteinander und das daraus erwachsende Vertrauen Grundlage dieser 
Beziehungen. 
- Menschen an Freien Alternativschulen begreifen Lernen als lebenslangen 
Prozess. Bestandteile des Lernens sind auch das Spielen, soziale und emotionale 
Erfahrungen und die Interessen der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen. So 
entstehen individuelle Lernwege die emanzipatorische Lernprozesse eröffnen 
können. 
- Freie Alternativschulen sind Lern- und Lebensräume, die durch Sensibilität 
und Offenheit für Veränderungen und Entwicklungen gekennzeichnet sind. Sie 
integrieren verschiedene pädagogische Vorstellungen in ihren Konzepten und setzen 
diese in vielfältiger Weise um.“ 
 
 
 


